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VSG-Nr. 

V59 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 

„Moore bei Buxtehude“, Teilgebiet Landkreis Harburg 

zuständige UNB 

Landkreis Harburg 

Erhaltungsziele 

Erhaltungsziel im EU-Vogelschutzgebiet V59 „Moore bei Buxtehude“ im Teilgebiet des Land-

kreises Harburgs ist die Erhaltung und Wiederherstellung des günstigen Erhaltungsgrades der 

Wert bestimmenden Anhang I-Arten (Art. 4 Abs. 1 Vogelschutzrichtlinie) und Zugvogelarten 

(gem. Art. 4. Abs. 2 Vogelschutzrichtlinie)  

Wachtelkönig (Crex crex)  

Der Wachtelkönig (Crex crex) als wertbestimmende Art im EU-Vogelschutzgebiet V59 als vi-

tale, langfristig überlebensfähige Population in einem ausreichend großen, strukturreichen halbof-

fenem Grünland- und Brachekomplex mit einem hohen Anteil insbesondere extensiv genutztem 

Grünland, breiten Hauchstaudensäumen und Gehölzstrukturen, einem oberflächennahem Wasser-

stand bis in das späte Frühjahr und vernässter Teilbereiche, einem Mosaik aus temporär unge-

nutzten Feuchtbrachen, Hochstaudenfluren und deckungs- und strukturreichen Graben-Grünland-

komplexen mit vorwiegend extensiv genutzten Wiesen und Mähweiden unterschiedlicher Bewirt-

schaftung sowie Röhrichten, mit Flächen mit ausreichend hoher Vegetation lichter Ausprägung, 

die dem Wachtelkönig Deckung bieten im Frühjahr und der späten Mauser im Sommer, mit Berei-

chen um die Brut- und Rufplätze in denen die Mahd an die Lebensraumansprüche des Wachtelkö-

nigs angepasst sind und großflächigen Ruhebereichen.  

 
Art Ziel-EHG  Ziel-Populationsgröße / 

-struktur 

Habitatqualität Störungen / Beeinträchtigungen 

Wachtelkönig B Mind. 20 BP bzw. ein der 

Habitatkapazität entspre-

chender Bestand 

Geeignete naturnahe Brut- und 

Nahrungshabitate; gutes Nah-

rungsangebot; überwiegend exten-

sive landwirtschaftliche Nutzung 

Treten in geringem Umfang auf, 

kein erheblicher Einfluss zu erwar-

ten; Prädation und Konkurrenz wir-

ken sich nicht erheblich aus; Anth-

ropogene Störungen selten und wir-
ken sich nicht erheblich aus. 

 

Wachtel (Coturnix coturnix) 

Wachtel (Coturnix coturnix) als vitale, langfristig überlebensfähige Population in einer offenen 

Kulturlandschaft mit vielseitigen Nutzungsmosaik und mit halbhoher, lichtdurchlässiger Vegeta-

tion und einer Deckung bietender Krautschicht und einer extensiven Flächennutzung im Mosaik 

mit Brachen.  

 
Art Ziel-EHG  Ziel-Populationsgröße / 

-struktur 

Habitatqualität Störungen / Beeinträchtigungen 

Wachtel B Mind. 10 BP bzw. mind. ein 

der Habitatkapazität ent-

sprechender Bestand, bzw. 

der gebietsspezifischen 

Habitatkapazität entspre-
chend 

Offene Kulturlandschaft mit einer 

vielseitigen Feldnutzung und Antei-

len extensiv genutzter Flächen und 

Brachen; mäßiger Biozid- und 

Düngereinsatz; das Nahrungsange-
bot ist ausreichend, der Lebens-

raum nur gering vorbelastet (Ver-

kehr, Windkraftanlagen etc.) 

Beeinträchtigungen und Gefährdun-

gen treten in geringem Umfang auf. 

Langfristig ist kein erheblicher Ein-

fluss auf den Bestand zu erwarten. 

Prädation und Konkurrenz wirken 
sich nicht erheblich auf den Bestand 

aus. Anthropogene Störungen (v.a. 

Landwirtschaft) treten selten auf 

und wirken sich nicht erheblich aus.  
 

Bekassine (Gallinago gallinago) 

Bekassine (Gallinago gallinago) als vitale, langfristig überlebensfähige Population der offenen bis 

halboffenen, feuchten bis nassen, weitgehend störungsarmen Moor- und Sumpflandschaft mit ho-

hem, teilweise über Geländeniveau liegendem Grundwasserstand, im Komplex mit einem Mosaik 

aus extensiv genutzten Grünlandflächen, Brachen, naturnahen Gewässern, Röhrichten und Ver-

landungszonen sowie offene, schlammige Flächen als Nahrungshabitate. 

 
Art Ziel-EHG  Ziel-Populationsgröße / 

-struktur 

Habitatqualität Störungen / Beeinträchtigungen 

Bekassine B Mind. 30 BP bzw. ent-

spricht der Kapazität des 

Lebensraumes, bzw. der 

gebietsspezifischen Habi-
tatkapazität entsprechend 

Ausreichend große ungestörte 

Brut- und Nahrungshabitate; hoher 

Anteil extensiv genutztes, feuchtes 

Grünland, hoher Grundwasser-
stand  

Nur in geringem Umfang, langfristig 

kein erheblicher Einfluss zu erwar-

ten; Prädation und Konkurrenz wir-

ken sich nicht erheblich auf den Be-
stand aus  
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Neuntöter (Lanius collurio) 

Neuntöter (Lanius collurio) als vitale, langfristig überlebensfähige Populationen in einer offenen 

bis halboffenen, weitgehend störungsarmen Landschaft geprägt durch einen Komplex aus extensiv 

genutztem Grünland, Gräben, Ruderal- und Saumstrukturen sowie kleinräumigen Hecken- und Ge-

hölzstrukturen und Morrandübergängen als weitgehend ungestörte Brut- und Nahrungshabitate. 

 
Art Ziel-EHG  Ziel-Populationsgröße / 

-struktur 

Habitatqualität Störungen / Beeinträchtigungen 

Neuntöter B Mind. 20 BP bzw. der ge-

bietsspezifischen Habitat-

qualität entsprechend 

Strukturreiche, vielfältig genutzte 

Agrarlandschaft mit verschiedenen 

Trockenlebensräumen und Hecken-

strukturen oder mittelgroße Moor-

randbereiche mit extensiv agra-

risch genutzten Übergangsberei-
chen  

Nur in sehr geringem Umfang, lang-

fristig keine erhebliche Beeinträchti-

gung zu erwarten; Prädation und 

Konkurrenz wirken sich nicht erheb-

lich auf den Bestand aus; anthropo-

gene Störungen selten und nicht er-
heblich  

 

Wiesenschafstelze (Motacilla flava) 

Wiesenschafstelze (Motacilla flava) als vitale, langfristig überlebensfähige Populationen in einer 

offenen bis halboffenen, weitgehend störungsarmen Landschaft geprägt durch einen Komplex aus 

extensiv genutztem Grünland, Gräben, Ruderal- und Saumstrukturen sowie kleinräumigen Hecken- 

und Gehölzstrukturen als weitgehend ungestörte Brut- und Nahrungshabitate. 

 
Art Ziel-EHG  Ziel-Populationsgröße / 

-struktur 

Habitatqualität Störungen / Beeinträchtigungen 

Wiesenschafstelze B Mind. 100 BP oder ent-

spricht der Kapazität des 

Lebensraumens; bzw. der 

gebietsspezifischen Habi-
tatkapazität entsprechend 

Flächenbewirtschaftung mit relativ 

geringem Einsatz von Düngemit-

teln, Pestiziden, Herbiziden etc.; 

Anteile von Grünland, Brachen, 
Säumen vorhanden; relativ hoher 

Wasserstand, geringe verkehrliche 

Erschließung, Landschaft kaum 

durch vertikale Strukturen verbaut 

Nur in geringem Umfang; langfristig 

kein Einfluss zu erwarten; Prädation 

und Konkurrenz wirken sich nicht 

erheblich aus; Anthropogene Stö-
rungen selten und wirken sich nicht 

erheblich aus 

 

Großer Brachvogel (Numenius arquata) 

Großer Brachvogel (Numenius arquata) als vitale, langfristig überlebensfähige Populationen in 

einer offenen bis halboffenen, weitgehend störungsarmen Moorlandschaft im Mosaik mit einem 

Komplex aus extensiv genutztem Grünland, Gräben, Ruderal- und Saumstrukturen sowie kleinräu-

migen Hecken- und Gehölzstrukturen als weitgehend ungestörte Brut- und Nahrungshabitate. 

 
Art Ziel-EHG  Ziel-Populationsgröße / 

-struktur 

Habitatqualität Störungen / Beeinträchtigungen 

Großer Brachvogel B Mind. 20 BP  Ausreichend große, relativ unge-

störte Brut- und Nahrungshabitate; 
hoher Anteil Intensiv genutztes, 

feuchtes Grünland, wiedervernäss-

tes Moor, hoher Grundwasser-

stand; offener Landschaftscharak-

ter  

Treten nur in geringem Umfang auf, 

langfristig keine erhebliche Beein-
trächtigung zu erwarten. Störungen 

(Landwirtschaft) treten nur selten 

auf und wirken sich nicht erheblich 

aus  

 

Braunkehlchen (Saxicola rubertra) 

Braunkehlchen (Saxicola rubetra) als vitale, langfristig überlebensfähige Population eines Kom-

plexes aus extensiv genutztem feuchten Grünland, saumartigen Ruderal- und Brachstrukturen so-

wie naturnahen, gehölzfreien, blüten- und insektenreichen Säumen entlang der Gräben und Wege. 
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Art Ziel-EHG  Ziel-Populationsgröße / 
-struktur 

Habitatqualität Störungen / Beeinträchtigungen 

Braunkehlchen B Schwankt um 50 BP, bzw. 

der gebietsspezifischen 

Habitatkapazität entspre-

chend 

Ausreichende Zahl strukturreicher 

Feuchtwiesenkomplexe mit Alt-

grasstreifen; Teile vernässt; Bra-

chen, Kleinstrukturen, Säume und 
ungenutzte Hochstaudenfluren vor-

handen; Landwirtschaftliche Nut-

zung extensiv bis mäßig intensiv 

Nur in geringem Umfang; langfristig 

kein erheblicher Einfluss zu erwar-

ten; Prädation und Konkurrenz wir-

ken sich nicht erheblich aus; Stö-
rungen wirken sich nicht erheblich 

aus 

 

Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola) 

Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola) als vitale, langfristig überlebensfähige Population eines 

Komplexes aus extensiv genutztem feuchten Grünland, saumartigen Ruderal- und Brachstrukturen 

sowie naturnahen, gehölzfreien, blüten- und insektenreichen Säumen entlang der Gräben und Wege 

und gut strukturierten Moorrandbereichen. 

 
Art Ziel-EHG  Ziel-Populationsgröße 

/ -struktur 

Habitatqualität Störungen / Beeinträchtigungen 

Schwarzkehlchen B Mind. 20 BP, bzw. der ge-

bietsspezifischen Habitat-

kapazität entsprechend 

Gut strukturierte, extensiv genutzte 

Landschaft, kaum Einsatz von Biozi-

den, gutes Angebot an Nahrungstie-
ren. In Mooren geht der Randbe-

reich fließend in Strukturen der Ag-

rarlandschaft über.  

Nur in geringem Umfang, langfristig 

kein erheblicher Einfluss auf den 

Bestand zu erwarten. Prädation, 
Konkurrenz und anthropogene Stö-

rungen treten selten auf und wirken 

sich nicht erheblich aus.  
 

 


